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Flohmarkt rund ums Kind
RHEINAU. Das Kinderhaus Rheinauer
Ring organisiert am heutigen Frei-
tag, 9. Oktober, von 18 bis 20 Uhr
einen Flohmarkt. Angeboten wer-
den Kinderkleidung und Spielsa-
chen. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Der Erlös fließt ins Kinder-
haus. baum

Fisch-Essen beim ASV Frühauf
RHEINAU. Zu seinem traditionellen
Fisch-Essen mit Forellen-Räuchern
lädt der Angelsportverein Frühauf
1977 Rheinau für Samstag, 10. Okto-
ber, von 11 bis 15 Uhr ein. Ort ist das
Vereinsgelände in der Schwetzinger
Landstraße gegenüber dem Ford-
Autohaus Dietrich. -tin

Schlachtfest der Sänger
RHEINAU. Zu seinem 2. Rheinauer
Kerwe-Schlachtfest lädt der MGV
1896 Rheinau für Samstag, 17. Okto-
ber, ab 12 Uhr, in den Gemeindesaal
der evangelischen Versöhnungskir-
che am Marktplatz ein. Der Vorsit-
zende Jürgen Ruf bittet, sich wenn
möglich bis Sonntag, 10. Oktober,
bei ihm anzumelden (Tel. 0621/
89 95 69 5), da der Verein die nötigen
Mengen kalkulieren muss. -tin

Änderung im Programm
RHEINAU. Der gemeinsame Mittags-
tisch für die Teilnehmer der Gedenk-
stunde zum Volkstrauertag auf dem
Waldfriedhof Rheinau am 15. No-
vember hat in diesem Jahr einen
neuen Ort. Im Gegensatz zu den Vor-
jahren findet er nicht mehr im Gärt-
nertreff der Gartenfreunde, sondern
im Gemeindesaal der evangelischen
Pfingstbergkirche statt. Darauf hat
der Gemeinnützigen Verein Rhei-
nau aufmerksam gemacht. -tin

Weinprobe bei der MIP
PFINGSTBERG. Ihre 9. Weinprobe mit
dem Winzer Peter Stapf veranstaltet
die Marktplatz-Initiative Pfingstberg
(MIP) am Samstag, 24. Oktober, 17
Uhr, im Gemeindesaal St. Theresia.
Karten zu 5 Euro gibt es ab sofort im
Vorverkauf bei Verena Kubinski,
Sommerstraße 22, Telefon 0621/87
36 32 oder an der Abendkasse. -tin

Gymnastikkurse beim VFB
NECKARAU. Der VFB Kurpfalz bietet
gezieltes Gymnastiktraining gegen
Rückenprobleme an. Der Kurs
beginnt am Montag, 2. November,
18 Uhr und umfasst sieben Abende
zu je 75 Minuten. Die Kosten betra-
gen 80 Euro. Nach Angaben des Ver-
eins bezuschussen die Krankenkas-
sen davon in der Regel 80 Prozent.
Die Teilnehmer sollten ein großes
Handtuch, etwas zu Trinken,
bequeme Kleidung und wenn mög-
lich eine Iso-Matte mitbringen.
Anmelden kann man sich ab sofort
bei: Jutta Swojanowsky, Tel: 062/
89 47 22 oder 0163/6 97 30 84 oder
bei Ulrike Gredel. Tel: 06205/
25 52 42. red

IN KÜRZE

ner Silbermedaille ausgezeichnet,
vier Jahre später war es gar Gold.

Bei der Begehung der Landes-
kommission vor gut zwei Monaten
witzelte Peter Meier: „Wir waren
zweimal in Bonn, jetzt wollen wir
auch nach Berlin.“ Denn die Über-
reichung der Preise bei dem Bundes-
wettbewerb erfolgt in der Bundes-
hauptstadt, und die hat sich ja seit
der letzten Auszeichnung der Mann-
heimer geändert. An Selbstbewusst-
sein fehlt es den Kleingärtnern in der
Mallau nicht, von der Schönheit ih-
rer Anlage sind sie fest überzeugt.

Haubitz darüber, „dass fremdländi-
sche Koniferen immer mehr durch
einheimische, für unsere Tierwelt
nützliche Laubgehölze ersetzt wer-
den und auch die Appelle gegen die
zunehmende Bodenversiegelung
langsam Erfolge zeigen.“

Alles Feststellungen, die auch auf
die Mallauer Anlage zutreffen. Es ist
nicht das erste Mal, dass sich die
Kleingärtner an dem Wettbewerb
beteiligen. Und auch nicht das erste
Mal mit Erfolg. Zweimal qualifizier-
ten sie sich bereits für den Bundes-
wettbewerb. 1986 wurden sie mit ei-

Neckarau: Beim Landeswettbewerb lobt Jury die Anlage, die Gestaltung einzelner Parzellen und gesellschaftliches Engagement

Mallauer
Kleingärtner
holen Gold
Von unserem Redaktionsmitglied
Jan Cerny

„Kleingärtner hoffen auf Gold“ titel-
te der „MM“ nach der Begehung der
Landes-Bewertungskommission in
der Mallauer Kleingartenanlage. Die
Hoffnung erfüllte sich. Bei dem Lan-
deswettbewerb unter dem Thema
„Kleingartenanlagen – Teil einer so-
zialen Stadt“ heimsten die Mannhei-
mer einen der fünf ersten Preise ein
und qualifizierten sich damit für den
Bundeswettbewerb im Jahr 2010,
der wiederum unter dem Thema
„Gärten im Städtebau“ steht.

„Da herrscht natürlich jetzt große
Freude bei uns“, strahlt der Vorsit-
zende des Gartenvereins Mallau, Pe-
ter Meier. Er selbst ist nach Uhingen
zu der Bekanntgabe der Sieger ge-
reist. Vom Vizepräsidenten des Lan-
desverbandes der Gartenfreunde
Baden-Württemberg, Horst Hau-
bitz, erhielt er die begehrte Urkunde.

Zuvor durfte er sich das Lob auf die
Anlage anhören.

Wie berichtet, hielt sich die Jury
im Juli in Mannheim auf. „Wir hatten
etwas Bammel, weil unsere Anlage
die erste war, welche die Kommis-
sion besichtigte, da weiß man nicht,
was noch kommt“, erinnert sich
Meier. Die Fachleute hatten ein For-
mular mit rund 50 Kriterien, nach
denen sie einzeln benoteten. Sie be-
werteten die Erreichbarkeit durch
den öffentlichen Nahverkehr oder
mit dem Rad und die Gestaltung der
Anlage sowie der Einzelgärten.

Wichtig war ihnen das Engage-
ment im Verein, etwa bei der Pflege
der Gemeinschaftsanlagen. Außer-
dem wollten sie wissen, ob es Räume
für Familienfeiern gibt und ob der
Verein eine Kooperation mit einer
Schule eingegangen ist. Schließlich
interessierte die Kommission die
Eingliederung von ausländischen
Gartenfreunden Nutzung von Solar-
energie.

Bei keinem der Punkte mussten
die Mallauer Kleingärtner mit der
Schulter zucken. Selbstbewusst
zählte Meier die Aktivitäten auf, er-
wähnte auch noch die zwei Bienen-
stöcke in der Anlage und führte die
Jury zum Insektenhotel. „Rund 20
Prozent unserer Mitglieder kommen
aus dem Ausland“, berichtete der
Vorsitzende und erzählte von der In-
tegrationsarbeit, denn nicht immer
würden sich die Vorstellungen der
Menschen aus anderen Kulturkrei-
sen mit denen der Ansässigen de-

cken. Dennoch gelinge es gut, versi-
cherte Meier.

Die Eindrücke der Kommission
summierten sie zu einem positiven
Bild, das schließlich zu der Auszeich-
nung mit dem ersten Preis in dem
Landeswettbewerb führte. Bei der
Überreichung lobte Vizepräsident
Haubitz den optischen Eindruck
und den Pflegezustand der Gärten
genauso wie die „gute fachliche Pra-
xis in der ökologischen Gartenbe-
wirtschaftung“.

Und bei einer Gesamtschau auf
alle besichtigten Gärten freute sich

Bei der Begehung der Mallauer Kleingartenanlage bewunderte die Landesbewertungskommission das Insektenhotel. Auch mit
dieser Einrichtung punkteten die Kleingärtner mit dem Vorsitzenden Peter Meier (im Vordergrund) an der Spitze. BILD: JAN

Vizepräsident Horst Haubitz (r.) über-
reicht Peter Meier den ersten Preis . BILD: ZG

Am Samstag, 10. Oktober, laden
Waldorfschulen und Waldorfkinder-
garten am Neckarauer Waldweg
zum „Tag der offenen Tür“ und zum
traditionellen Herbstfest ein. Ab 11
Uhr erwarten den Besucher Infor-
mationsstände, Führungen und
auch Kulinarisches. Ab 12 Uhr füh-
ren Schülerinnen und Schüler Ele-
mente aus dem Unterricht auf der
großen Bühne des Festsaales auf.
Spiele, Basteln, Backen und vieles
mehr für Jung und Alt folgen ab 13.30
Uhr. Die Veranstaltung endet mit ei-
nem kleinen Konzert des Schulor-
chesters (Beginn: 17.15 Uhr) und an-
schließendem Pizzabacken in der
Freizeitschule. In dem Waldorf-
Dreieick am Neckarauer Waldweg
befinden sich: Freie Waldorfschule
Mannheim, Freizeitschule, Waldorf-
kindergarten Gänsweise, Odilien-
schule, Hort an der Freizeitschule
und Hans-Müller-Wiedemann-
Schule. Sie alle beteiligten sich an
dem „Tag der offenen Tür“. jan

Neckarau

Großes Herbstfest
im Waldorf-Dreieck

Rheinau-Süd: Die hier beheimatete Künstlerin Bettina Mohr veröffentlicht zum vierten Mal in Folge einen Mannheim-Kalender

Schloss und Planetarium für den Schreibtisch
Von unserem Redaktionsmitglied
Konstantin Groß

In den Auslagen der Schreibwaren-
geschäfte und Kaufhäuser tauchen
sie bereits auf – die Kalender für das
Jahr 2010. Wer jedoch ein künstle-
risch anspruchsvolles Exemplar ha-
ben möchte, der ist bei Bettina Mohr
richtig: Die bekannte Rheinauer Ma-
lerin hat auch in diesem Jahr die Se-
rie ihrer Kalender fortgesetzt.

Seit rund 20 Jahren ist die 1959 ge-
borene Künstlerin, die zuvor zwei
solide bürgerliche Berufsausbildun-
gen als Chemielaborantin und Erzie-
herin absolviert hat, in der Kunst-
Szene der Metropolregion Rhein-
Neckar ein Begriff – und darüber hi-
naus, wie eine Schau in Florenz vor

einigen Jahren zeigte. Speziell die
Rheinauer kennen die in Rheinau-
Süd wohnende Malerin durch Wer-

ke, die sie – ehrenamtlich – zu wich-
tigen Anlässen im Stadtteil geschaf-
fen hat. In Erinnerung sind etwa ihre

Bilder vom Pfingstberger Marktplatz
zum Jubiläum der Marktplatz-Initia-
tive und das Titelbild der Jubiläums-
Chronik der BASF-Siedlergemein-
schaft Rheinau-Süd.

Auch die Abbildungen ihres dies-
jährigen Kalenders zeugen von ihrer
Bodenständigkeit, zeigen sie doch
Mannheimer Motive – vom Schloss
im Januar über das Stadthaus im Mai
und den Wasserturm im August bis
zum Flugplatz Neuostheim im De-
zember, um nur einige zu nennen.

Die kolorierten Metall-Collagen
sind jeweils von einer für das Motiv
charakteristischen Farbe geprägt –
die März-Seite mit dem Planetarium
etwa vom Grün der dortigen Wiese,
das Juni-Blatt mit dem Alten Rat-
haus F 1 vom rötlichen Ocker seines

Sandsteins. Das November-Blatt mit
dem Hafen vom Blau des Wassers.

Anders als in den drei Jahren zu-
vor, haben die Blätter nicht mehr
Form und Größe einer CD, sondern
sind extrem flach und länglich, 19
Zentimeter lang und elf Zentimeter
hoch. Nach wie vor kann man sie
aber in der durchsichtigen Plastik-
hülle auf den Schreibtisch oder ei-
nem Schrank aufstellen.

Verkauft wird der Kalender zum
Preis von zwölf Euro in Rheinau in
der Geschäftsstelle des Gemeinnüt-
zigen Vereins im Geschenkhäus-
chen von Edith Beisel am Rheinauer
Marktplatz sowie über das Internet.

w www.mohr-arts.comDas Januar-Blatt des neuen Kalenders der Rheinauer Künstlerin Bettina Mohr für das
Jahr 2010 zeigt das Mannheimer Schloss. BILD: ZG

Michael Lösch, Ko-Vorsitzender des RGV,
organisiert die Aktivitäten. BILD:-TIN

geplant, das nun quasi als kulturelle
Einstimmung für das nächtliche
Shoppen dienen kann. -tin

i
Infos/Anmeldung bei Michael
Lösch (RGV), Tel. 0621/89 16 51.

an einen anderen Ort transportie-
ren, sondern können sie im vorteil-
haften Ambiente der eigenen Räum-
lichkeiten darstellen.

In seinem jüngsten Rundschrei-
ben bietet der Gewerbeverein seinen
Mitgliedern an, zu diesem Zweck
auch die Grundausstattung von der
Beleuchtung über den Blumenkübel
bis zum roten Teppich gemeinsam
zu organisieren. Außerdem bereitet
er die offizielle Eröffnungsveranstal-
tung vor, die um 18 Uhr am Rheinau-
er Marktplatz (bei gutem Wetter un-
ter dem Maibaum, bei schlechtem in
der Filiale der Volksbank) steigt.

Auch für den Teil „Kunst“ ist ge-
sorgt, allerdings eher durch Zufall:
Denn für 19.30 Uhr hat die Musikge-
meinschaft „Da Capo“ ihr Jubilä-
umskonzert im Nachbarschaftshaus

selbst. Für den Stadtteilfest-Sonntag
am 20. Juli diesen Jahres organisierte
das Führungsteam um Stadtrat Rolf
Dieter den ersten Verkaufsoffenen
Sonntag in der Geschichte Rheinaus.

Die positive Resonanz dieser Pre-
miere beflügelte die Verantwortli-
chen, auf diesem Weg weiterzuge-
hen. Erstmals beteiligt sich der Ver-
ein als Ganzes in diesem Jahr an der
„Langen Nacht der Kunst und Ge-
nüsse“ (wir berichteten in der letzten
Ausgabe), die am Samstag, 7. No-
vember, in nahezu allen Stadtteilen
Mannheims steigen wird.

Die Vorteile für den Gewerbever-
ein und die Mitgliedsbetriebe liegen
auf der Hand. Hohe Kosten für
Raummieten und die sonstige Infra-
struktur entfallen, die einzelnen
Aussteller müssen ihre Waren nicht

Rheinau: Gewerbeverein beteiligt sich erstmals an der stadtweiten „Langen Nacht der Kunst und Genüsse“

Beschwingt das örtliche Geschäftsleben kennenlernen
Der Rheinauer Gewerbeverein – er
war seit seiner Gründung 1987 für
seine großen Leistungsschauen be-
kannt. Der Innenbereich und das
Außengelände des Konrad-Duden-
Schulzentrums boten dafür den ge-
radezu idealen Rahmen.

Als das Schulgebäude wegen im-
mer größerer bürokratischer und fi-
nanzieller Hürden nicht mehr zur
Verfügung stand, wurde es schwieri-
ger. Der Verein versuchte es zwei
Mal im Ford-Autohaus Dietrich in
Rheinau-Süd, doch die geplante
Neuauflage dieses Jahr scheiterte.

Der Vorstand reagierte, schaltete
um. Anstelle von zentralen Veran-
staltungen, zu denen die Mitglieds-
betriebe ihre Infrastruktur bringen
müssen, verlegte er sich auf Aktivitä-
ten in den einzelnen Geschäften

„Die Straßenkinder von Tres Soles“
lautet der Vortrag von Stefan Gurt-
ner, der über seine Arbeit mit Stra-
ßenkindern in Bolivien berichtet.
Seit über 20 Jahren lebt der Schwei-
zer Gurtner in Bolivien und küm-
mert sich in dem von ihm gegründe-
ten selbstorganisierten Wohnpro-
jekt „Tres Soles“ um indigene Stra-
ßenkinder. In seinem Buch berichtet
von erschütternden Schicksalen,
rund um dieses Wohnprojekt. Der
Vortrag findet am Sonntag, 11. Okto-
ber 11 Uhr, im Gemneindehaus
St. Konrad, statt. Weitere Lesungen
sind am Dienstag, 13. Oktober, im
Gemeindsaal der Versöhnungskir-
che auf der Rheinau und am Freitag
16. Oktober 20 Uhr, im Gemeinde-
saal St. Jakobus in Neckarau. jan

Rheinau/Neckarau

Kinderschicksale
in Bolivien


